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Salon, Symposium und  
Promenade mit Skulpturen
KUNSTECKE 20. Jubiläum des „Gare Art Festival“ im Dreierpack

Fernand Weides

Ende April verstarb im Saar-
land Paul Schneider, Gründer 
des internationalen Steinbild-
hauer-Symposiums „Steine an 
der Grenze“. In Luxemburg war 
Schneider kein Unbekannter, die 
luxemburgischen Künstler Jean-
not Bewing und Bertrand Ney 
– der erste Gewinner des CAL-
Skulpturen-Preises – waren an 
dieser grenzüberschreitenden 
Initiative beteiligt und er stell-
te seine ausschließlich in Stein 
gemeißelten Skulpturen in den 
Räumlichkeiten von mediart aus. 
Außerdem hat er zwei Werke im 
öffentlichen Raum in Luxemburg 
verwirklicht.

Wenn in diesen Tagen die Skulptur 
in gleich drei Veranstaltungen hier-
zulande zelebriert wird, gebührt 
dem Saarländer sicher posthum Eh-
rung, dürfte er doch für so manchen 
Bildhauer der jüngeren Generation, 
auch hierzulande, ein leuchtendes 
Beispiel sein.

Am kommenden Wochenende 
wird die Stadt Differdingen mit 
der Organisation eines „Salon de 
la sculpture“ mit dem Titel „Steel, 
Wood, Stone & Co“ ein deutliches 
Zeichen setzen. Kein Preis, keine 
Jury, aber die Möglichkeit für 22 
Künstler, bei dieser ersten Salon-
Ausgabe ihre Werke während drei 
Tagen zu zeigen – eine einmalige 
Gelegenheit, dieser Kunstgattung 
zu mehr Sichtbarkeit und An-
erkennung zu verhelfen, sowie eine 
Plattform zu schaffen, um die hei-
mischen Vertreter dieser Kunst-
gattung in einer Halle zu vereinen. 
Über viele Jahre hat die im Wan-
del befindliche Eisenstadt die 
Kunstförderung nicht als erste 
Priorität betrachtet, doch dies hat 
sich seit geraumer Zeit geändert.

Neben der Eröffnung von Ga-
lerien und dem Einrichten des 
„1535 Creative Hub“, einem Wett-
bewerb für junge Künstler sowie 
dem vor acht Jahren lancierten 
Skulpturen-Symposium, das heuer 
bis zum 30. Mai unter Teilnahme 
von sechs nicht in Luxemburg 
ansässigen Bildhauern läuft, ist 
dieser „Salon“ eine weitere Initia-
tive der Förderung der bildenden 
Kunst, eine Maßnahme, die auch 
zur Vorfreude auf das Kulturjahr 
2022 beitragen dürfte. Beim pa-
rallel laufenden Symposium für 
Bildhauer gilt es 2021, Werke zum 
Thema „Heat vs. Cold“ zu schaf-
fen. Das auserwählte Material ist 
Stahl – was sonst in einer Stadt, 
die gerne auf ihre Stahl-Tradition 
zurückblickt und in der ganzen 
Welt für ihre außergewöhnlich ge-
formten und gestählten Träger be-
kannt ist.

Skulpturenweg in 23 Etappen
Hat der Interessenverband von 
Esch/Alzette vor vielen Jahren 
anlässlich eines Jubiläums einen 
sehenswerten, mit Werken be-
kannter Luxemburger Künst-
ler gespickten Skulpturen-Weg 

durch den Stadtkern eingerichtet, 
so greifen heuer die Organisato-
ren des „Gare Art Festival“ in Lu-
xemburg-Stadt nun zum gleichen 
Mittel. Das letztes Jahr wegen 
der Pandemie ausgesetzte Bild-
hauer-Symposium wird nicht nur 
Ende Juli, Anfang August unter 
dem Thema „Kreislaufwirtschaft“ 
nachgeholt, das 20. Jubiläum des 
Festivals wird durch zwei weite-
re Events ergänzt: Einmal gibt es 
eine retrospektive Ausstellung in 
den Räumlichkeiten der „Chamb-
re des salariés“ in Bonneweg und 
zum zweiten werden 30 Skulp-
turen in Form eines Skulpturen-
pfads im öffentlichen Raum sowie 
bei teilnehmenden Partnern ge-
zeigt.

Seit vergangener Woche führt 
ab Luxemburg-Gare der mit 
Skulpturen diverser Art ausgelegte 
Promenadenweg in 23 Etappen 
durch die Hauptstadt. Die Or-
ganisatoren haben einen langen 
Parcours (6,9 km) und eine Kurz-
strecke (3,3 km) ausgewiesen 
und übersichtlich dokumentiert. 
Gewappnet mit einer auf einem 

handlichen Flyer aufgezeichneten 
Karte, kann jeder Kunstliebhaber 
sich in dem von ihm gewählten 
Tempo per pedes und/oder unter 
Beihilfe der Tram entlang der 
23 mit modernsten Mitteln ge-
zeichneten Stationen mit Werken 

aus unterschiedlichen Materialien 
(www.garerfestival.com) schlän-
geln.

Die Skulptur meldet sich in die-
sen Tagen verstärkt zurück, dies 
gar im Europäischen Monat der 
Fotografie. Letzterer widmet sich 

bis in den Monat Juni hinein so-
wohl der Natur als auch der Land-
schaft, wobei mehr als ein Lichtbild 
die natürliche Art der Schaffung bi-
zarrer und schöner Gebilde, dies-
mal nicht von Menschenhand 
geschaffen, vor Augen führt. 
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Freideg,
28.05.2021
21h00 - 24h00

Visions of the Past
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Visions of the Past leeft zënter 2002, a 
gëtt all zweete Freideg vun 21:00 – 00:00 
ofwiesselnd vum Claude a vum Ben 
presentéiert.

NEI - NEW - NOUVEAU

Fabienne Faust bei PHI
HIER — EIN FEHLEN

Fabienne Faust wird am 
29. Mai Luxemburg bei der 9. Aufl age 

der ‚Nuit de la litt érature’ in Paris vertreten. 
17 Autoren werden ab 18.00 Uhr aus ihren Werken vorlesen 

(alle 20 Minuten ein anderer Autor).

Um 21.40 Uhr wird Fabienne Faust Gedichte 
aus dem PHI-Buch „Hier – Ein Fehlen“ auf Deutsch 

und in französischer Übersetz ung vortragen.

htt ps://www.fi cep.info/nuit-de-la-litt erature

978-2-919791-22-4   •   Preis: 15.-

Tél.: 691 430 383
www.phi.lu (avec foncti on Shop)

14, Chemin Rouge
L-4480 Belvaux Email: commandes@editi onsphi.lu

En vente dans toutes les 
librairies et sur www.phi.lu
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